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Freitag, 1. Juli, Elfmetercup und Beachparty!

Hallo, liebe Fans, Mitglieder des  
SV Weilbach und sehr geehrte 

Leser der Sportvereins-Nachrich-
ten!  

Am Freitag, den 1. Juli 2022 ab  
18 Uhr findet beim Sportverein 

Weilbach der »11. Elfmetercup« und im An-
schluss die »Beach-Party« in der Festhalle statt.

Macht mit beim 11. Elfmetercup!
Für den Elfmetercup werden noch Mannschaften 
gesucht, die an der Veranstaltung teilnehmen! Die 
Anmeldung geht über E-Mail und kann auch direkt 
bei den Verantwortlichen bis 26. Juni 2022 erfolgen!

Anschließend findet nach der Siegerehrung und 
einer Tanz-Einlage der »Battle Dance Crew« vom 

TV Weilbach die oben angekündigte Beachparty 
unter Federführung der Puzzles-Crew im Bereich 
der Festhalle statt! 	 Siehe S. 4+6!

Verrückt! Wir spielen weiter A-Klasse!
Was soll man da noch denken?! Klar, sind wir ver-
dientermaßen abgestiegen! Und ja, wir freuen uns, 
weiter in der A-Klasse spielen zu können! Aber was 
da so in den letzten Wochen passiert ist, gibt ei-
nem schon zu denken! Horst Bauer versucht da 
mal eine Chronologie der Ereignisse.	Siehe Seite 8!

Noch mehr Informationen im Innenteil!
Weiteres zu unserem Verein finden sie, wie ge-
wohnt, im Innenteil der Vereinszeitung des Sport-
verein Weilbach!  	 Ihre Heike Kuger
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Chronologie des Ab- und Aufstiegs der SG!
Eigentlich ist der Nichtabstieg unverständlich!  Von Horst Bauer

Es ist kaum zu verstehen, dass unsere Erste Mann-
schaft jetzt doch nicht absteigen muss. Um etwas 

Klarheit zu schaffen, hier ein Erklärungsversuch mit 
einer Chronologie der Ereignisse.

Sonntag, 15. Mai 2022
Unsere Erste Mannschaft verliert ihr letztes Heimspiel 
gegen den direkten Konkurrenten SG Breitendiel/ 
Rüdenau. Hiermit sind wir einen Spieltag vor Ende 
der Saison 2021/2022 abgestiegen.

Montag, 16. Mai 2022
Ernst Schober und ich schreiben eine E-Mail an Kreis-
spielleiter Philipp Gottschalk, ob es irgendwie möglich 
ist, trotz Abstiegs in der A-Klasse verbleiben zu kön-
nen. Philipp Gottschalk antwortet prompt. Da gibt 
es für die Erste Mannschaft keine Möglichkeit. Aber 
mit der Zweiten Mannschaft SG Kirchzell/Weilbach/
Weckbach. Diese liegt auf dem vierten Platz in der 
Tabelle. Tabellenführer Schneeberg steigt auf. Der 
Zweite Miltenberg II und der Dritte TSV Amorbach 
II müssen auf den Aufstieg in die A- Klasse verzichten. 
Dann kann unsere Zweite Mannschaft die Relegation 
um den Aufstieg spielen. Bei einem Sieg ist der Auf-
stieg sicher.

Freitag, 20. Mai 2022
Auslosung der Relegation in Ringheim. Süd 1 spielt 
gegen Süd 3, Süd 2 gegen Süd 4. Dazu wird die Welt-
karte benötigt. Wir haben ausgerechnet, dass wir ge-
gen Bürgstadt II spielen müssten.

Sonntag, 22. Mai 2022
Letzter Spieltag, unsere Zweite Mannschaft tritt ver-
stärkt an und behauptet den vierten Platz punkt-
gleich vor Breitendiel/Rüdenau II in der B-Klasse. Die  
Erste Mannschaft verliert mit dem letzten Aufgebot 
in Krausenbach.

Abends ruft mich Kreisspielleiter Philipp Gottschalk 
an. Er gratuliert uns zum Aufstieg in die A-Klasse, 
Gruppe 5, Aschaffenburg. Kleinheubach II verzichtet 
auf den Aufstieg, somit brauchen wir keine Relegation 
spielen. Breitendiel als Vorletzter spielt gegen Bürg-
stadt II.

Dienstag, 24. Mai 2022
E-Mail von Philipp Gottschalk. Wir müssen als SG 
Kirchzell/Weilbach/Weckbach in einer anderen A-
Klasse spielen. Da nicht zwei Kirchzeller Mannschaften 
in einer Klasse spielen können. Also dann gegen Klein-
wallstadt, Sulzbach, Heimbuchenthal II und Aschaffen-
burger Mannschaften. Im März 2023 kann Kirchzell 
das Spielrecht an uns abtreten.

Mittwoch, 25. Mai 2022
Ernst Schober und ich treffen uns mit Andreas Her-
kert in Kirchzell. Der sich sofort bereit erklärt, uns das 
Spielrecht zu übertragen. Von uns werden 50 l Bier für 
die Kirchzeller Truppe für ihren Abschluss versprochen. 

Donnerstag. 26. Mai 2022
Die Erste von Breitendiel verliert das Relegationsspiel 
gegen Bürgstadt II und steigt ab.

Freitag,  3. Juni 2022
Bevor ich die Mannschaftmeldung abgebe, schreibe 
ich Philipp Gottschalk nochmal eine E-Mail, ob wir 
nicht doch in der A-Klasse 5 (Miltenberger Raum) 
bleiben können.

Samstag, 4. Juni 2022
Antwort vom Spielleiter. Ja, das geht nach Erkundi-
gung beim Bezirksspielleiter.

Freitag, 10. Juni 2022
Mannschaftsmeldungen letzter Termin.

Samstag, 11. Juni 2022
E-Mail von Gottschalk. Da es im Kreis Aschaffenburg 
durch Aufstieg, Rückzug usw. zu wenig Mannschaften 
gibt, um fünf A-Klassen zu besetzen, spielen Breiten-
diel/Rüdenau, Kleinheubach II, Oberafferbach/Glatt-
bach und Wenigumstadt auch in der neuen Saison in 
den A–Klassen. Wozu dann der ganze Relegationsmist?

Fazit: Alles wie gehabt?! Viel Aufregung um nix! Viel-
leicht kann man mich und Ernst Schober jetzt auch 
einmal verstehen, dass wir nicht jeden Tag, dass hier 
erwähnte, groß öffentlich weitergetragen haben.     hb
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Sie hatten ihren Spaß und dann ist es toll wenn man noch ein Eis bekommt! Unsere Bambini’s beim Turnier in Mechenhard. 

Am Samstag, den 7. Mai 2022 nahmen unsere 
Kleinsten, die Bambini’s vom Sportverein Weil-

bach, erstmals an der vom DFB neu eingeführten 
Spielform beim Mini-Fußball in Mechenhard teil.

Alle unsere Spieler trafen in’s Tor!
In drei Mannschaften jagten zehn Kids dem Ball hin-
terher. Gespielt wurde drei gegen drei auf vier Mi-
nitore. Dabei erzielten unsere Jüngsten insgesamt 
31 Tore. Jeder von unseren Kids konnte mindestens 
ein Tor erzielen. Dies ist auch das Ziel dieser neuen 
Spielform vom DFB. Gegenüber der traditionellen 
Spielform mit sieben gegen sieben auf Kleinfeldtore. 
Es soll jeder Spieler mehr Ballkontakte haben und 
es soll mehr Tore und damit Erfolgserlebnisse für je-
den einzelnen geben. So wurde in Mechenhard auf 
zehn Spielfeldern gespielt. Auf Spielfeld Eins spielen 
die schwächeren Teams, auf Feld zehn die Starken. 

Wenn eine Mannschaft gewinnt, steigt diese auf. Bei 
Niederlage ab. 

Erfolgserlebnisse werden gefördert!
So wird sichergestellt, dass bei sieben Begegnungen 
starke Mannschaften gegeneinander spielen. Die 
schwächeren Teams dann auch gleichstarke Gegner 
bekommen. Unsere »Erste Mannschaft« startete auf 
Feld sieben. Kam bis auf Feld zehn, und beendete sehr 
gut auf Feld sieben. Unsere zwei anderen Teams spiel-
ten auf den untersten Spielfeldern, was aber nicht we-
niger Spaß machte. Zum Abschluss bekam noch je-
der ein Eis vom Kreis-Mini-Fußball-Beauftragten Uwe 
Damm.  Das nächste Turnier an dem wir teilnahmen 
war am 21. Mai in Amorbach. Wir laden euch gerne 
mal zum nächsten Spieltag ein. Das müsst Ihr mal ge-
sehen haben, dieses Spektakel, wenn 60 Kinder gleich-
zeitig auf dem Platz kicken ist einfach göttlich.          hb

Beim Mini-Fußball in Mechenhard dabei!
Bambinis spielen neue Turnier-Spielform des DFB!  Von Horst Bauer
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Nach neun Jahren hört Trainer Sven Törke nun 
auf und wird sich erstmal seiner Familie und 

anderen Dingen widmen. Neun Jahre sind eine 
lange Zeit mit Höhen und Tiefen! Auch wenn es 
zuletzt mit der SG nicht so positiv lief, bleiben 
doch, wenn man diese lange Zeit betrachtet, über-
wiegend die schönen Zeiten für uns in Erinnerung! 
Danke Sven!	                                      hw 

Sven Törke, der Trainer der zurückliegenden 
neun Jahre stellt sich hier nun abschließend den 
Fragen rund um das Geschehen bei den Aktiven, 
beim Sportverein Weilbach und im Allgemeinen. 

Weisser: Hallo, Sven! Deine Amtszeit, nach über 
9-jähriger Trainertätigkeit beim SV Weilbach 
bzw. in der SG Weilbach/Weckbach ist mit 

dem letzten Verbands-
spiel in der Run-

de 2021/22 zu 
Ende gegangen. 
Was bleibt Dir 
p e r sön l i c h , 
auf diese Jah-
re bezogen, 
am Posi-
tivsten in 
E r i n n n e -

rung?
Törke: Hallo 
Horst, ja, neun 

Jahre sind eine 
lange Zeit. Den einen 

positiven Moment kann 
ich dir hier nicht nennen, 
den es waren natürlich 

viele schöne Dinge, die ich in dieser Zeit erleben 
durfte. Zumindest, wenn man von letzter Saison 
mal absieht. Ein Team eine so lange Zeit zu betreu-
en, ist sogar in unseren Klassen eher selten. High-
lights waren sicher die Relegationsspiele und der 
kuriose Aufstieg in die A-Klasse. Aber eben auch 
die Feste, die wir über die Jahre zusammen gefei-
ert haben, sind etwas Besonderes. Das Team hat 
mich vor allem bei der Aufgabe, sich ein soziales 
Projekt zu erarbeiten, überzeugt. Daraus resultiert 

der heutige Adventskaffee mit dem das Team je-
des Jahr soziale Projekte in der Region unterstützt. 
Alles in allem einfach schöne Jahre mit vielen posi-
tiven Erlebnissen hier bei der SG.

Weisser: Was hat Dir in dieser Zeit nicht so be-
sonders gut gefallen, was hätte da besser, auch 
von unserer bzw. Vereinsseite aus, laufen sollen 
bzw. können?
Törke: Sicher gibt es auch immer die zweite Sei-
te der Medaille. Wir sind im sportlichen Bereich 
immer noch nicht breit genug und vor allem pro-
fessionell genug aufgestellt. Die Aufgaben rund um 
das Team laufen im Prinzip nur nebenbei mit, dabei 
müsste das Team und dessen Erfolg im Mittelpunkt 
stehen. Viele Dinge in diesem Bereich laufen zu 
Träge und die Organisation rund um die Mann-
schaft muss einfach professioneller werden. Dies 
wird uns aber nicht gelingen, wenn diese Perso-
nen noch zig andere Aufgaben im Verein erledigen 
müssen und so einfach zu wenig Zeit für diesen so 
wichtigen Job haben.

Weisser: Wie siehst Du Deine Zukunft nach den 
langen Jahren als Trainer beim SVW? Wirst Du 
wieder als Trainer tätig sein oder schwebt Dir da 
etwas anderes vor?
Törke: Ich war jetzt 20 Jahre als Spieler und weite-
re 20 Jahre als Trainer unterwegs. Im Prinzip ohne 
Pause. Daher bin ich jetzt erst mal froh aus diesem 
Hamsterrad raus zu sein. Und sind wir ehrlich, vor 
allem das letzte Jahr hat einem da auch viel Energie 
geraubt. Ich freue mich jetzt auf Zeit mit meiner 
Frau und der Familie. Einfach mal den Sonntag ge-
niessen können, auf Feste und Geburtstage gehen 
und keine Gedanken machen, wie man am Mittag 
das Team aufstellt. Und auch wenn in den letzten 
Wochen durchaus auch interessante Anfragen 
reingekommen sind, freue ich mich jetzt auf diese 
Zeit. Ob ich dann irgendwann mal zurückkomme, 
kann ich Dir heute nicht sagen. Wir werden sehen, 
was kommt.

Weisser: Wir vom SVW könnten uns schon vor-
stellen, Dich zukünftig außerhalb des Trainerjobs in 

Nach neun Jahren hört Trainer Sven Törke auf, wie sieht er diese Zeit und sein Blick nach vorne?
Trainer Sven Törke stellt sich den Fragen über die zurückliegenden Jahre, allgemeinen Fragen zur Aktualität und wie er seine Zukunft sieht!  Von Horst Weisser



gesehen hat. Aber es gibt noch genug gute Men-
schen, die einem Hoffnung machen, dass es wieder 
bessere Zeiten geben wird und ich glaube daran, 
dass wir das zusammen auch wieder hinbekom-
men werden.

Weisser: Wir im Verein sind ja alle fußballbegeis-
tert! Wie siehst Du z. B. eine WM im November 
in Dakar?
Törke: Das ist auch wieder ein Thema. Menschen-
rechte werden mit Füßen getreten. Es geht nur um 
Profit. Umwelt, Menschen sind egal. Es werden Sta-
dien für Milliarden gebaut, um eine WM-Struktur 
aufzubauen, obwohl diese bereits in fußballbegeis-
terten Ländern existieren. Zudem eine Winter-WM, 
kein Grillen, keine Partys, das wird schon komisch. 
Im Moment kommt bei mir noch kein wirkliches 
WM-Fieber auf, zu-
mal man sich 
zu dieser Zeit 
einfach auch 
an anderen 
Dingen erfreut. 
Mal schauen 
ob bei mir 
noch WM-
S t immung 
aufkommt.

Weisser: Wir 
haben ja ge-
meinsam, Horst 
Bauer, Ernst Schober, 
Du und ich, schon 
einiges in den zurück-
liegenden Jahren mit 
den Aktiven sprichwörtlich mitgemacht! Zwei 
Jahre zwei B-Klassen-Mannschaften, verpasste 
Aufstiege und dann doch unverhofft aufgestiegen! 
Wie siehst Du da die Verantwortlichen in den 
Fußballverbänden mit Ihrer Planung und Arbeit?
Törke: Ich denke, auch hier muss ein Umdenken 
stattfinden. Mann kann den Fußball auf dem Lande 
nicht mit dem in städtischen Ballungszentren ver-
gleichen. 		          Fortsetzung auf Seite 16
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Nach neun Jahren hört Trainer Sven Törke auf, wie sieht er diese Zeit und sein Blick nach vorne?
Trainer Sven Törke stellt sich den Fragen über die zurückliegenden Jahre, allgemeinen Fragen zur Aktualität und wie er seine Zukunft sieht!  Von Horst Weisser

einer verantwortungsvollen Position bei unserem 
Herzensclub, der Dir ja auch bestimmt ans Herz 
gewachsen ist, zu sehen! Wie stehst Du dazu?
Törke: Natürlich ist mir der Club ans Herz gewach-
sen und der Abschied fällt mir nicht leicht. Des-
halb habe ich im letzten Jahr bereits frühzeitig Be-
scheid gegeben, das ich aufhöre. Horst und Ernst 
haben natürlich in den letzten Wochen versucht, 
mich auch weiter an den Club zu binden aber im 
Moment, gerade nach dieser Saison, brauche ich 
einfach auch den Abstand. Was danach kommt, 
darüber mache ich mir jetzt noch keine Gedanken.

Weisser: Deine Familie ist ja in Weilbach verwur-
zelt! Wie siehst Du die Zukunft des Sportvereins 
eingebettet im Ort Weilbach, gerade in dieser 
Zeit?
Törke: Der Vereinssport hat in der heutigen Zeit 
einen anderen Stellenwert als früher. Für kleine 
Vereine, wie den unseren wird es immer schwerer 
eine schlagkräftige Truppe zu finden und die Auf-
gaben der Zukunft zu meistern. Ich denke, wenn 
wir wie oben bereits erwähnt, uns sportlich nicht 
weiter entwickeln wird es schwierig in Zukunft auf 
dem Markt zu bestehen. Aber es ist immer einfa-
cher gesagt als getan und wir müssen einfach alles 
versuchen, um mit unseren Mitteln den maximal 
möglich Erfolg für die SG zu ermöglichen.

Weisser: Allgemein gefragt: Das momentane 
Weltgeschehen bringt einen schon zum Nach-
denken! Wie siehst Du das, auch speziell als Fa-
milienvater?
Törke: Das Weltgeschehen ist aktuell kurz gesagt 
einfach verrückt. Krieg, Klimaerwärmung, steigen-
de Preise, immer mehr radikales Gedankengut, 
da macht man sich schon Gedanken, wie das al-
les weiter geht. Politiker möchte ich aktuell eher 
nicht sein. Ich würde mir wünschen, dass wir alle 
mal wieder ein wenig bescheidener werden, mal 
wieder nach links und nach rechts und eben nicht 
nur auf uns selbst schauen. Auch mal an andere 
Denken und den Egoismus zu Hause lassen. Wir 
haben eine so schöne Erde und zerstören diese 
gerade mit einer Dummheit, wie man sie selten 
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Der Trainer, Sven Törke im Interview!
Die Fortsetzung von der Seite 15!  Von Horst Weisser

Die Strukturen müssen vor allem auf dem Land 
gestärkt werden und es braucht Innovationen um 
den Fußball hier weiterzuentwickeln. Wird das nicht 
passieren wird das Vereinssterben auf dem Land 
weitergehen und eine wichtige Anlaufstelle für so-
ziale Kontakte in den Orten wird verloren gehen. 

Weisser: Wie siehst Du die heutige Einstellung 
der Aktiven zu unserem Lieblingssport in den 
kleinen Vereinen, wie unserem?
Törke: Gerade das letzte Jahr hat hier gezeigt, dass 
sich in diesem Bereich einiges ändern muss. Die-
se Mannschaft hätte in der letzten Saison nicht so 
schlecht abschneiden müssen. Aufgrund der Einstel-
lung, vor allem in der Sommervorbereitung, war es 
aber in dieser Klasse zu befürchten. Ich hoffe das 
hier ein Ruck durch die Jugend geht und in Zukunft 
wieder mehr Zeit für die Vereine »geopfert« wird.

Weisser: Wir spielen ja trotz des Abstiegs doch 
wieder in der A-Klasse! Wie und wo siehst Du 
unsere Mannschaft in der kommenden Runde?
Törke: Die Jungs haben mehr drauf als Sie in der 
vergangenen Saison gezeigt haben und ich hoffe 
das werden Sie in der neuen Saison zeigen. Die 
neue Klasse hat zudem deutlich an Qualität verlo-
ren, sodass ich unseren Jungs durchaus eine Plat-
zierung in den Top fünf zutraue. Aber wie gesagt, 
es wird auf die Einstellung ankommen.

Zum Schluss noch ein kleiner Satz in eigener Sache. 
Vielen Dank an alle, die mich die letzten neun Jah-
re begleitet haben. Es war eine geile Zeit und ich  
werde euch immer in meinem Herzen behalten.

Danke Sven für das Gespräch und alles Gute für 
die Zukunft!			            hw              
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Name: Trunk.  Vorname: Andreas.
Alter: 40 Jahre.  Wohnort: Breitenbuch.
Familienstand: Ledig.
Was war Dein größter Erfolg als Spieler? 
Andreas: Erfolg ist immer relativ, ja da war der ein 

oder andere Aufstieg oder Meisterschaft. Aber letz-
ten Endes zählt für mich das Aufstehen nach einer 
Niederlage oder einer weniger guten Phase als grö-
ßerer Erfolg, anstatt den Kopf in den Sand zu stecken.

Welche drei Dinge würdest Du auf eine 
einsame Insel mitnehmen?

Andreas: Hund, Snowboard, Badehose!
Was wäre Deine Henkersmahlzeit?
Andreas: »Sauerbraten mit Kartoffelknödel!« 
Mit wem würdest Du einen Monat tauschen?
Andreas: Mit niemandem, mein Leben ist 

spannend genug!
Wer ist/sind Dein/e Lieblingsfußballer?
Andreas: Aktuell Jamal Musiala vom FCB.

Welcher ist Dein Lieblings-Verein?
Andreas: Der FC Bayern München.
Wer ist Dein/e Lieblingsschauspieler/in?
Andreas: Hab ich keine/n.
Was kannst Du besonders gut kochen?
Andreas: Kochen kann ich recht vieles, zumindest ha-

ben es bisher alle überlebt und sind wiedergekommen!
Welche Musik magst Du am liebsten?
Andreas: Querbeet, je nach Veranstaltung und Form.

Gibt es andere Hobby’s außer Fußball?
Andreas: Snowboarden, Wandern, ITW.
Was wünschst Du Dir persönlich für 

die Zukunft?
Andreas: Ehrlich, bei der Frage hab’ ich 

lange überlegt. Wer meine Geschichte 
kennt, würde Gesundheit erwarten. Ich 
denke Spaß am Leben würde die Frage 
bestens beantworten. Wird schon ir-
gendwie, es gibt immer eine Lösung!   hb

»Neues Gesicht!« Die Trainervorstellung
Gespräch mit dem neuen Trainer Andreas Trunk!  Von Horst Bauer
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Wenig Unterstützung beim Arbeitseinsatz!
Gemeckert wird schnell aber geholfen wenig! Von Horst Weisser
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Es sind Immer die Gleichen, das alte Lied!
Trotzdem, vieles konnte bewältigt werden! Von Horst Weisser
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Was gibt’s Wichtiges beim Sportverein Weilbach?
Herzlichen Glückwunsch! – Veranstaltungstermine aktualisiert! – Kundenhinweis!

»Alles Gute und Gesundheit!« Das SVW-Team!  
Am Mittwoch, den 6. Juli 2022 feiert unser Ehren-
mitglied Herr Niko Schüssler seinen 82. Geburtstag.  
Am Donnerstag, den 7. Juli 2022 wird unser Mit-
glied Herr Werner Seitz 88 Jahre jung.  

Wir wünschen beiden natürlich alles Gute!

Wichtige Termine für den SVW Anfang Juli!        
Am Freitag, 1. Juli 2022 ab 18 Uhr ist endlich der 
»11. Elfmetercup« und die »Beachparty«. 

Am Sonntag, den 3. Juli 2022 beginnt die Vor-
bereitung unserer Aktiven um 10.30 Uhr unter 
dem neuen Trainer Andreas Trunk in Weilbach!

Voraussichtliche Veranstaltungstermine für 2022!             
01. 07. 	 »Elfmetercup« und »Beachparty« 
24. 09. 	 »Oktobierfest«
21. bis 23. 10.  Die »Weintage« beim SVW

04.11.	 »Ehrenabend« im Sportheim
27. 11. 	 »Advents-Kaffee« – Hilfsaktion der Aktiven
10. 12. 	 Weihnachtsfeier
24. 12. 	 »Arthur-Hennig-Gedächtnisfrühschoppen«
31. 12. 	 »Breze zwicke« im Sportheim

Die nächste SVW-Zeitung gibt’s Ende Juli ’22!
Die nächsten Sportvereins-Nachrichten, Ausgabe 
Nr. 156 erscheinen mit neuen Info’s des SVW zum 
Ende des nächsten Monats, im Juli 2022!

Wichtiger Hinweis an unsere Anzeigenkunden!             
»Ab der Ausgabe Nr. 157 (August 2022), geht 
es wieder von vorne los!« Wir hoffen, dass Sie 
uns weiter mit Ihrer Anzeige in der neuen Deka-
de (8/2022 bis 7/2023) in der SVW-Vereinszeitung 
unterstützen. Wir würden uns sehr darüber freuen! 
Bitte, sind Sie weiter dabei!     Ihr SVW-Vorstandsteam
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